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Westdeutscher Außenhandel mit Ostasien
D ie  ständige Steigerung der west­
deutsdien Ausfuhr nadi Ostasien *) 
hat 1959 eine Unterbrediung erfah­
ren (vgl. Tab. 1). Mit 2,85 Mrd. DM 
blieb sie um rd. 212 Mill. DM hin­
ter dem Stand von  1958 zurüdi, 
und ihr Anteil an der Gesamtaus­
fuhr der Bundesrepublik sank da­
mit von 8,3 Vo auf 6,9“/». Die Ein­
fuhr aus Ostasien ist dagegen um 
127 Mill. DM auf 1,63 Mrd. DM ge­
stiegen. W egen der relativ stärke­
ren Erhöhung der Gesamteinfuhr 
dieses Jahres sank ihr Anteil daran 
gleidiwohl von 4,8 “/o 1958 auf
4,6 “/o 1959. Der beträditlidie A k ­
tivsaldo der Handelsbilanz gegen­
über Ostasien hat sidi daher von 
1 554 Mill. DM auf 1 215 Mill. DM 
verringert.
Nadi der Einteilung der deutsdien 
Handelsstatistik umfaßt das hier 
als Ostasien bezeidinete Gebiet 25 
Länder (vgl. Tab. 1). Sie wurden 
drei Großräumen zugeordnet, dem 
indisdien, dem südöstlidien und 
dem fernöstlidien. Die Tabelle 
zeigt, daß sidi die Ausfuhr nadi 
Fernost seit 1956 mehr als verdop­
pelt hat und die nadi dem indi­
sdien Raum sidi um reidilidi 11 Vo 
erhöhte, während die Ausfuhr nadi 
Südostasien um 6 ®/o hinter der von 
1956 zurüdtgefallen ist. Im Indi-
'1 V g l. „W irtsd ia ftd ien st", N r. 5/1959, 
S. 285 ff.

sdien Raum hat der Außenhandel 
mit der Indisdien Union ein abso­
lutes übergew idit, und der Aus- 
fuhrrüdcgang von 1958 auf 1959 ist 
durdi den Handel mit diesem 
Lande bestimmt. Der Rüdigang trat 
ein, obgleid i die Ausfuhr nadi al­
len anderen Ländern dieses Raumes 
gestiegen ist. Auf der Einfuhrseite 
dominiert Indien in weit geringe­
rem Maße, und die Gesamteinfuhr 
aus dem Indisdien Raum stieg, 
trotz rüddäufiger Einfuhr aus der 
Indisdien Union und Portugiesisdi- 
Indien, infolge 1959 stark erhöhter 
Importe aus Ceylon und Burma. 
In Südostasien sind Indonesien, die 
Philippinen und Thailand die Haupt­
bezieher westdeutsdier Erzeug­
nisse, während in der Einfuhr aus 
diesem Raum Malaya, Indonesien 
und die Philippinen an erster Stelle 
stehen. Am umfangreidisten ist der 
Außenhandelsumsatz mit den Fern­
ostgebieten, von  denen China und 
Japan weitaus die stärksten A b ­
nehmer und Lieferanten W est­
deutsdilands sind. Seit 1956 hat die 
Einfuhr aus dem Fernen Osten um 
über 50 "/o, die Ausfuhr dorthin um 
über 100 Vo zugenommen. Auf der 
Ausfuhrseite ist dafür die sprung­
hafte Erhöhung des Exports nadi 
China im Jahre 1958 bestimmend 
gewesen. Er erfuhr allerdings 1959 
einen beträditlidien Rüdegang, den

T ab.I Westdeutsdier Außenhandel mit Ostasien
(W erte  in M ill. DM)

H erstellungs- 
bzw . Verbrauchsland

Einfuhr Au sfuh r

1956 1 1957 1 1958 1 1959 1956 1 1957 1 1958 1959

Ostasien in sges ..................... 1 526,3 1647.0 1505,5 1 632,9 2145,2 2 874,7 3059,8 2847,6
davon: %

in %  des Gesamthandels 5,5 ■ 5.2 4,8 4,6 7,0 8,0 8,3 6,9
Indischer Raum zus. . . . 305,7 369,5 332,5 345,1 920,9 1237,0 1260,1 1051,9
Indien *) ............................ 189,3 252,3 191,7 184.5 819.0 1126,6 1173,7 936.5
C eylon  ................................ 52,8 50,6 58,1 71,4 33,6 38,5 44,8 61,4
Portug.-Indien ................. 48,1 47,3 68,1 60,0 7,8 8,4 8,8 11.4
Burma ................................ 15,5 19,3 14,6 29,2 60,5 63,5 32,8 42,6
Sfidostasien zus................ 840,5 839,5 669.9 701,7 637,7 753,3 546,0 597,8
Thailand . . . . . . . . . . . . . . 30,3 36,0 53,1 49,5 90,5 114,4 97,0 99,7
Laos .................................... 0,0 __ 0,0 0.0 3,1 5,5 3,1 1.3
Kambodscha ..................... 4.1 3,6 2,3 3,2 6.9 9,7 9,1 7.0
Vietnam  ............. }  3.3 8,2 6,4 0,5

41,6 }  39,5 71,3 42,1 2.8
46.9

M a la y a ................................
Singapur ............................ J-265,4 221,3 187,2

14,2
243,3

13,3 ^125,4 125.5 60,3
44,5

. 75,7 
51,2

Indonesien ........................ 326,2 334,7 201.1 205,3 285,2 309,2 179,5 201,6
Britisdi-Borneo ............... 20,5 18,5 18.0 17,0 5,7 3,6 2.6 2,7
Philippinen ........................ 190,7 217,2 187,6 128,0 81,4 114,1 107.8 108,9
Ferner O sten zu s............. 380,1 438,0 503,1 586,1 586,6 884,4 1253,7 1197,9
China 2) .............................. 223,4 172,3 245,5 279,1 155,8 199,8 681,9 540,7
H ongkong .......................... 17,3 21,4 45,3 70,7 84,8 114,6 86,2 109,0
T, N ord - ............... ..Korea ................... }  6,2 3,9 2,4 0,2

1,0 }  57,3 67.6 98,7 4,7
116,1

Taiwan (Formosa) . . . . . 13,4 12,1 20.6 20.5 28,3 33,2 37,0 40,3
Japan .................................. 119,8 228,3 189,3 214,6 259,5 468,7 349,1 386,3
R yukyu-Inseln ............... 0,0 — 0,0 0.0 0.9 0,5 0,8 0,8

Einschl. Bhutan, N epal, M a led iven . Einschl. M on g o lisd ie  V o lk srep u b lik .
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SEESCHIFFAHRT
Einen Fahrgastdienst T r i e s t  — 
P i r a e u s  über dalmatinische Häfen 
hat die jugoslawisdie Schiffahrtsgesell­
schaft Jadrclinja angekündigt.
(Fairplay, 3. 3. 60)

Ein französisch-sowjetischer Gemein­
schaftsdienst zwischen F r a n k r e i c h  
und der O s t s e e  soll im Mai eröffnet 
werden. Beteiligt sind mit abwechseln­
den Abfahrten (alle 12 Tage) die Com­
pagnie Générale Transatlantique und 
die lettische Sektion der staatlichen 
sowjetischen Handelsflotte. Angelaufen 
werden die Häfen Le Havre —  Dünkir­
chen — Rouen — Memel (Klaipeda) — 
Windau (Ventspil) — Riga — Leningrad. 
(Internat. Transportzeitschrift, 1. 4. 60)
Die Atlantic Steam Navigation Com­
pany, London, wird in Kürze einen 
wöchentlichen Fährdienst R o t t e r ­
d a m  — T i l b u r y  einrichten. Seit 
einiger Zeit unterhält die Reederei 
einen Fährdienst Tilbury — Antwerpen. 
(V erkehr, W ien , 9. 4. 60)

Zwischen dem dänischen Hafen 
G r e n a a und dem schwedischen 
V  a r b e r g will die neu gegründete 
Rederi Europafaergen demnächst einen 
Fahrgast- und Autofährendienst auf­
nehmen.
(Scandinavian  Shipping G azette, 9. 3. 60)

Einen dreiwöchentlichen Frachtdienst 
I s l a n d  — K o n t i n e n t  mit schnel­
len Kühl-Motorschiffen hat die Reederei 
Joklar in Reykjavik am 7. 4. 60 eröff­
net. Angelaufen werden auf dem Kon­
tinent Rotterdam — Amsterdam — 
Antwerpen.
(Internat. Transportzeitschrift, 1. 4. 60)

Einen dreiwöchentlichen Frachtdienst 
H o u s t o n  —  C r i s t o b a l  über New 
Orleans — Puerto Barrios — Puerto 
Matias de Galvez hat die Linea Vene- 
zolana eingerichtet. Alle 2 Wochen 
laufen die Schiffe auch Puerto Cortes an. 
(Shipping Digest, 7.3.60)
LUFTVERKEHR
Während der Dauer ihres Sommerflug­
plans wird die belgische Sabena-Luft- 
verkehrsgesellschaft ihre Langstrecken 
auf Düsenverkehr umstellen. In der 
Hochsaison sind über den Nordatlan­
tik zwischen B r ü s s e l  und N e w  
Y o r k  wöchentlich, 14 Flüge, nach 
A f r i k a  zwisdien Brüssel und 
Leopoldville wöchentlich 7 Flüge mit 
der Boeing 707 Intercontinental vorge­
sehen. Zwischen Brüssel und Johannes­
burg fliegen die Maschinen 2mal in 
der Woche. Im April eröffnet die Ge­
sellschaft den direkten Düsenverkehr 
N e w Y o r k  — M o s k a u  (Flugdauer 
knapp 10 Stunden).
(')
Ihren Dienst M o n t r e a l  — V a n ­
c o u v e r  über Toronto hat die Air 
Canada auf Düsenverkehr umgestellt. 
Sie befliegt die Strecke seit dem 1. 4. 60 
täglich.
(•)
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Die Umstellung des Luftverkehrs auf 
Düsenflugzeuge madit immer neue Fort­
sdiritte. Nadidem vor kurzem auf einer 
Reihe von Langstiedcen Strahlflugzeuge 
eingesetzt worden sind, werden jetzt 
weitere Mittelstredcen —  vor allem im 
Verkehr mit Skandinavien —  vom Typ 
Caravelle bedient. So fliegen auf der 
Stredce Hamburg — Kopenhagen seit 
dem 1.4.60 Masdiinen der S A S  vom 
Typ Caravelle (Imal täglldi). Ins­
gesamt wird die Stredce Hamburg— 
Kopenhagen 4mal täglich von der SAS 
mit Masdiinen der Typen Caravelle, 
Convair, Metropolitan und DC-7C be­
flogen. — Die finnische Luftverkehrs­
gesellschaft F i n n a i r verwendet in 
ihrem täglichen Dienst Hamburg— 
Helsinki seit dem 18.4.60 ebenfalls 
Maschinen des Typs Caravelle. Von 
Hamburg fliegen die Maschinen täglich 
weiter nach Amsterdam, das sie an 
3 Tagen in der Woche mit Paris und an 
den 4 übrigen Tagen mit London ver­
binden. Bereits am 1,4,60 hatte die 
Finnair eine neue Sdinellverbindung 
Frankfurt—Moskau eröffnet. Der erste 
Teil der Stredce von Frankfurt nach 
Helsinki über Kopenhagen wird mit 
Caravelle-Maschinen bedient. Ab Hel­
sinki fliegen Maschinen eines anderen 
Typs. — Die A i r  F r a n c e  plant, 
das Mittelstredcenflugzeug Caravelle 
auf der Strecke Hamburg—Paris über 
Düsseldorf ab 1. 9. 60 einzusetzen. Da­
mit wird auch der letzte der aus der 
Bundesrepublik nach Paris führenden 
Liniendienste täglidi im Strahlverkehr 
durchgeführt. Den angekündigten ersten 
Liniendienst „Rund-um-die-Welt“ unter 
französisdier Flagge haben die Air 
France und die private französische 
Luftverkehisgesellsdiaft TAI (Trans­
ports Aériens Intercontinentaux) An­
fang Mai aufgenommen. Die Strecke 
Paris—Los Angeles über Südostasien— 
Sidney — Numea — Tahiti —  Honolulu 
wird mit Flugzeugen der TAI und bis 
Numea von beiden Gesellschaften ge­
meinsam betrieben. Den Anschluß Los 
Angeles—Paris und umgekehrt stellt die 
Air France mit der Boeing 707 Intercon­
tinental her. Die Strecke Paris — Los 
Angeles ist von der Air France bereits 
am 1. 4. 60 neu eingeriditet worden. — 
Auf täglidie Flüge (bisher 3mal 
wöchentlich) hat die griechische Luft­
verkehrsgesellschaft O 1 y  m p i c A i r ­
w a y s  ihren Dienst Frankfurt —  Athen 
über Zürich umgestellt. —  Seit Einfüh­
rung des Sommerflugplans am 10, 4. 60 
fliegen die Maschinen der British Over­
seas Airways Corporation (BOAC) als 
zweiten deutschen Flughafen Düsseldorf 
an, 2mal in der Woche verbinden 
Düsenmaschinen des Typs Comet IV 
Düsseldorf mit Australien und 2mal 
wöchentlich Turbo-Propellermaschinen 
des Typs Bristol Britannia mit Indien 
(Neu Delhi bzw, Kalkutta). Außerdem 
fliegt Imal in der Woche eine Comet 
IV von Frankfurt nach Sidney (bisher 
2mal wöchentlich). Ebenfalls wie bisher 
fliegt eine Comet-Düsenmasdiine von 
Frankfurt nach Bombay. Im übrigen 
arbeiten seit dem 1.4.60 BOAC, Air 
India und Qantas gemeinsam im Pool.— 
Auf folgenden Stredcen haben die 
British European Airways ( B E A  ) am 
1.4,60 Düsenflugzeuge vom Typ 
Comet IV eingesetzt: London — Athen 
über Rom (Imal wöchentlich), London — 
Tel A viv über Rom —  Athen (2mal 
wödientlich) und London — Istanbul 
über Rom — Athen (4mal in der Woche).
n
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Tab. 2 Warenstruktur der westdeutschen Einfuhr aus Ostasien
(W erte  in MiU. DM)

W  a ren k a tegorien

Einfuhr insgesam t ....................................................
Ernährnngsw lrtsdiaft *) ........................................
davon :

Fiscbe, W alSI, Eier, D ärm e ..........................
G ew ürze, R eis, S agom ark produkte ...........
O bst u. O b stk on serven  ...................................
Ö lfrüchte u, ö l e  daraus, ö lk u d ie n  .........
K affee, T ee , R oh tabak  .....................................

R oh sto lle  *) .................................................................
d avon :

W o lle , B aum w olle , Jute, D ärm e ...............
K autsdiuk ................................................................
E lle  .............................................................................
H olz, H arze, F led itsto ffe  ................................
F elle , H äute, F edern  .....................................

H alb - und Fertigw aren  >) .....................................
d a v on : ^

Eisen u. M eta lle  ..................................................
Chem ikalien , techn. Fette u, ö l e  ...............
T extilerzeu gn isse  ................................................
Leder .........................................................................

1956 1957 1958 1959

1 526,3 1 647,0 1 505,5 1 632,9
621,3 648,6 634,3 660,6

90,3 96,5 106,9 81,8
44,5 43,7 49,7 97,8
30,1 32,2 43,7 38,6

333,2 326,9 294,4 308,8
96,7 129,0 106,7 97,8

654,6 667,5 587,1 645,9

48,4 58,3 49,7 57,5
380,5 371,5 291,6 376,5
108,0 113,4 121,2 83,1
47,4 49,0 43,9 34,8
42,9 45,6 58,9 47,8

248,1 324.9 279,0 321,2

78,2 101,0 28,1 24,8
61,8 52,6 32,8 43,4
55,9 104,5 124,4 123,8
22,9 31,5 30,0 37,0

)̂ O hne d ie nur in e iner Summe a u sgew iesen en  Rückw aren und E rntelieferungen , d ie  in 
der G esam tsum m e m it enthalten sind.

auch die erhöhten Ausfuhren nach 
den übrigen Fernostländern nicht 
wettmachen konnten. Die Einfuhr 
aus Fernost ist seit 1956 Jahr für 
Jahr ziemlich gleichmäßig gestie­
gen. Auch hier haben die Einfuhren 
aus China und Japan das Bild der 
Entwicklung entscheidend bestimmt. 
W ie das in Tabelle 2 gegebene 
Strukturbild zeigt, sind Nahrungs­
mittel und Rohstoffe die wichtig­
sten Einfuhrkategorien, w obei al­
lein auf Ölfrüchte (einsdil. pflanz­
liche ö le  zur Ernährung und Öl­
kuchen) und Kautschuk zusammen 
über 40 Vo der Gesamteinfuhr ent­
fallen. Aber auch die Einfuhr von  
Halb- und Fertigwaren ist mit na­
hezu 20 ®/o nicht unbedeutend.
Eine mehr ins einzelne gehende 
Einfuhrübersicht gibt Tabelle 3. Sie 
bringt keine Globalzahlen für ganz 
Ostasien, zeigt aber, aus welcher 
der drei unterschiedenen Regionen 
die Einfuhren gekommen sind, wie 
sie sich seit 1956 entwickelt haben 
und welches bei den einzelnen 
Produkten die Hauptbezugsländer 
sind. Bei manchen Erzeugnissen, 
insbesondere bei Kautschuk, haben 
sehr erhebliche Preisschwankungen 
die Einfuhrwerte stark beeinflußt. 
Der Durchschnittspreis des aus Ost­
asien bezogenen Kautschuks hatte 
1958 mit 217,9 DM je  dz einen Tief­
stand erreicht gegenüber 288,6 DM 
1956 und 270,2 DM 1959. Die Kau­
tschukeinfuhr hatte sich daher bis 
1958 wertmäßig um 88,9 Mill. DM 
gegenüber 1956 vermindert, d. h. 
um etwa 23 Vo, obgleich sie men­
genmäßig sogar um 2 000 t höher 
lag. V on  1958 auf 1959 war eine 
Steigerung der Einfuhrwerte um 
12,9 Vo zu verzeichnen, der nur eine 
Mengensteigerung von 4,1 Vo ent­
spradi. Diese Preis- und M engen­
bewegungen erklären einen großen 
Teil der Einfuhrschwankungen aus 
Ländern w ie Burma, Ceylon, M a­
laya und Vietnam, die in der 
Hauptsache Kautschuk nach W est- 
deutsdiland exportieren.

In der Einfuhr aus dem indischen 
Raum spielen jedoch vor Kautschuk 
noch Erze eine entscheidende Rolle, 
hauptsächlich Eisenerze und Man­
ganerze aus Portugiesisch-Indien 
und Indien. Es folgen Leder aus 
Indien und Tee aus Indien und C ey­
lon, den wichtigsten ostasiatischen 
Teelieferanten, neben denen die 
Bezüge aus Indonesien und erst 
recht die aus dem Fernen Osten 
(China, Formosa) unbedeutend er­
scheinen. Aus Südostasien kommen 
hauptsächlich Kautschuk und Öl­
früchte, aus Fernost Textilerzeug­
nisse, deren Einfuhr sich seit 1956 
fast verdreifachte, außerdem Ö l­
früchte, Därme, Bettfedern, Obst­
konserven und Eier.
Die Ausfuhr nach Ostasien ist im 
wesentlichen Industrieexport (vgl. 
Tab. 4). Er war 1959 erheblich ge­
ringer als 1958 und sogar als 1957. 
Der Rückgang des vergangenen 
Jahres beruhte vor allem auf ver­
mindertem Export von  Maischinen, 
W alzwerks- und Eisenend^rzeug- 
nissen. Andere bedeutende Aus­
fuhrpositionen w ie Fahrzeuge und 
Schiffe sow ie chemische Erzeugnisse 
wiesen dagegen Steigerungen auf, 
allerdings nicht die Ausfuhr von  
chemischen Düngemitteln. 
Auffallend ist, daß sich der west­
deutsche Außenhandel mit Ost­
asien weitgehend der Vermittlung 
dritter Länder bedient (vgl. Tab._ 5 
und 6). V on  der Gesamteinfuhr 
Westdeutschlands wurden 1958 —  
Angaben für 1959 liegen noch nicht 
vor —  81 V »  unmittelbar aus dem 
Herstellungsland bezogen, nur 
19 V o über Drittländer; und von  der 
Ausfuhr gingen fast 95 Vo unmittel­
bar in die Verbrauchsländer, nur 
5 Vo wurden über Vermittlungslän­
der dahin geliefert. Bei Ostasien 
dagegen kamen 44,5 V o der Ein­
fuhren direkt aus den Erzeugungs- 
ländem  herein, 55,5 V o also in­
direkt über Dritte, und von  der 
Ausfuhr wurden 88,9 Vo direkt ge­
liefert, 11,1 V o indirekt. Seit 1956
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ist der Anteil des Vermittlungs­
handels allerdings beträditlidi ge­
sunken, in der Einfuhr von  65,2 "/o 
auf 55,5 Vo, in der Ausfuhr von

18,4 “/o auf 11,1 ®/ö. Diese sdion län­
gerfristige Entwidclung hat sidi 
aber 1959 nidit fortgesetzt; der Di­
rektverkehr konnte in diesem Jahre

Tab. 3 Westdeutsdie Einfuhr aus den drei ostasiatisdien Räumen 
nadi Hauptwarengruppen

(W erte  ln M ill. DM)

W arengruppe

Indischer Raum insges.
davon;

Reis
Sagomalz, M ehl u. G ries
daraus
Südfrüdite
Ölfrüchte u. ö l e  daraus
Ölkuchen
Kaffee
Tee
W olle , Tierhaare 
Baumwolle
Jute u. and. H artfasern 
Felle, Häute, P elze, roh  
Harze, Gummen 
Kautschuk 

M enge in t 
Erze

Steine u. Erden
Textilerzeugnisse
Leder
Schrott
Sonstige E rzeugnisse 

Südostasien insges. 
davon:

Reis
Sagomehl, M eh l u. G ries
daraus
Gewürze

ölfrü d ite

Pflanzlidie ö l e

Ölkuchen

Tee
Rohtabak
Jute u, and. H artfasern 

Bau- u. N utzholz 

Kautsdiuk

M enge in t 
Harze, Gummen

Kapok u. dgl.

NE-Metalle

Technische ö l e  u. Fette

Chemische Erzeugnisse 
Sonstige Erzeugnisse

Ferner O sten  insgesam t 
davon:

Därme
Fische, F ischzubereitungen 
W alöl 
Eier
Fisdimehl 
Reis
H ülsenfrüdite 
O bstkonserven  
Ölfrüchte
Pflanzl. ö l e  z. Ern.
Rohtabak
W olle , T ierhaare - 
Felle, Häute, P elze, roh 
Federn
Eisen, Schrott, E isenhalbzeug 
NE-M etalle
Technische ö l e  u . Fette 
Edelsteine, Perlen, bearbeitet 
Textilerzeugnisse

Feinmech. u. opt. Erzeugnisse, 
Uhren 

Chem isdie E rzeugnisse 
Sonstige Erzeugnisse

H aupt­
herstellungsländer

Burma

Indien
C ey lon
Indien , C ey lon
Indien
Indien
Indien , C e y lo n
Indien
Indien
C ey lon , Indien
Indien
Indien
C ey lon , Burma

Indien , Portug.- 
Indien 

Indien 
Indien 
Indien  
Indien

Thailand 
Indonesien , 

Thailand 
B r.-B orneo, Indo 

n esien  
Phlippinen, 

In don esien  
Indonesien , 

M alaya  
In donesien , 

P h ilippinen 
In donesien  
Indon esien  
P h ilipp., Indon.

Thailand 
T h aild ., Indon .,

1956 1957 1958

305.7

4.7

6,1
14.4
19.5 
3,1 
9,9

29.8
5.5

12.7
5.6
7.4
9.8

19.2 
6 440

85.7
9.4

13.2
22.9

4.4 
22,4

369,5

2.7

1,2
13.8

0.6
1,6

38.3
30.0 

8,9
11.7
9,0
8,3
8.8

26.4 
9574

98.1 
11,3

, 16,5 
’ 31,5

25.9
24.9

6,6
9,2

15,1

196,9

41,7

14,9
8,7

38,5

8,6

8,9

15.0 

13,2

237,2

49.0

15.1
10.4
42.5

11.1

332,5

. 5,8

6.9
10.5 

0,3 
0,6

21,7
27.3 

5,2 
7,6 
9,1
7.9 
6,0

34.0 
14 587

99.6
9.9

20.4
30.0 

2,8
26,9

345,1

9,2

12,8
12,1
6,5
9.9 

10,9
30.4

4.4 
7,0

13.5
8.5
6.9

42.7 
14 917

74.5 
8.8

17,1
37,0

0,1
32.8

840,5 839,5 669,9 701,7

8,6

13.0

14.0 

190,0

32,4

16.0 
9.5

36,6

9,0

4,7

36,1

18.3 

140,5

19,6

29,0
9,3

32.3

11.3

B r.-B orneo 9,3 11,5 13,3 14,6
M alaya ,

In donesien
Thailand,
V ietnam 361,3 345,1 257,6 333,7

125 399 129 799 119 238 124 416
P hilipp., T haild .,

, In donesien 7,7 7,3 5,2 4,4
Indonesien ,

S ingapur 12,4 11,0 9,9 8,9
In donesien ,

Singapur 41,3 . 1,4 3,0 1,3
M alaya ,

In donesien 20,3 13,4 4,1 6,6
Indonesien 2,8 5,4 1,3 0,4

45,2 42,0 46,4 30,7

380,1 438,0 503,1 586,1

China 25,9 21,8 30,0 22,9
Japan 3.9 6,2 10,5 11,5
Japan 11,6 31,0- 21,8 24,3
China 47,3 36,0 43,6 22,6
Japan 7,7 2,0 7,4 13,0
China — — 2,2 6,4
China, Japan 1,7 1,5 4,5 13,2
F orm osa, Japan 12,8 13,2 24,5 25,9
C hina 52,8 19,9 41.3 88,7
China 3,2 4,3 13,5 11,6
Japan 0,5 0,5 3,8 9,2
C hina 11,6 13,0 14,0 14,4
China 8.6 8,7 16,3 14,4
C hina, H on gk on g 20,0 19,9 31,5 21,0
Japan 12,3 34.3 ' 10,1 3,4
Japan 21,6 39,4 12,0 21,1
C hina, Japan 14,7 11,5 5,9 14,0
Japan 0,3 3,6 4,9 8,0
Japan, H ongkong,

C hina 42,5 87,8 104,2 122,7

Japan 0,2 1.2 8,5 12,5
Japan 20,5 17,8 18,7 24,6

j 60,4 64,4 73,9 80,7

WELT
Die Ausleihungen der Weltbank be­
trugen im Durdisdinitt der Geschäfts­
jahre 1954/55his 1956/57 rd. 400 Mill. $, 
sie stiegen 1957/58 auf 711 Mill. $ und 
betrugen 1958/59 703 Mill. $. Während 
der 9 Monate des laufenden Gesdiätts- 
jahres (Juli 1959 bis März 1960) wur­
den bereits Darlehen in Höhe von 560 
Mill. $ bewilligt, so daß diese für das 
ganze Geschäftsjahr voraussichtlidi den 
vorjährigen Betrag noch übersteigen 
werden.
(N eue Z ü rd ier Zeitung, 15. 4. 60)

EUROPA
Im Laufe des Jahres 1959 genehmigte 
der Verwaltungsrat der Europäisdien 
Investitionsbank 7 Darlehen in Höhe 
von insgesamt 52,1 Mill. Rechnungs­
einheiten (1 Rechnungseinheit =  1 US-$). 
Davon entfielen 32 Mill. auf Italien, 
16,1 Mill. auf Frankreich und 4 Mill. 
auf Luxemburg.
(N eue Z ü rd ier Zeitung, 29 . 4 . 60) 

GroBbritannien
Schatzkanzler Amory teilte im Unter­
haus mit, daß die Bank von England 
angesichts der Entwicklung der Bank­
kredite eine erste Aufforderung an 
die Londoner Clearingbanken und an 
die schottischen Banken ergehen läßt, 
am 15. Juni „special deposits“ (Son­
dereinlagen) bei ihr zu machen. Im 
Falle der Londoner Clearingbanken 
wird diese erste Sondereinlage 1 “/» 
der Gesamteinlagen jeder Bank be­
tragen, im Falle der schottischen Ban­
ken */2 “/». Zugleich hat die Regierung 
entschieden, daß der Abzahlungskre­
dit eingeschränkt werden soll, wobei 
die Mindestanzahlung auf 20 "h des 
Kaufpreises und die maximale A b­
zahlungsfrist auf 2 Jahre festgesetzt 
(Tim es, 29.' 4. 60)

Italien
Die Regierung hat auf Grund des Ge­
setzentwurfs vom 28. 1. 60 beim Inter­
nationalen Währungsfonds beantragt, 
die Goldparität der Lira zur Neube­
wertung des Goldbestandes der Banca 
d'Italia auf 703 297,396 Lire pro 
Gramm Feingold festzusetzen. Dadurdi 
wird die Dollar-Parität der Lira auf 
625 Lire =  1 $ festgelegt.
(S ole, 2. 4. 60)

Niederlande
Die niederländische Nationalschuld ist 
1959 um 148 Mill. hfl auf 18 681 
Mill. hfl angestiegen. Die Auslands­
schuld ging von 1 721 Mill. Ende 1958 
auf 1 662 Mill. hfl Ende 1959 zurück, 
während die Inlandsschuld im gleichen 
Zeitraum von 16 812 Mill. auf 17 019 
Mill. anstieg.
(N ieuw e Rotterdam se Courant, 20. 4. 60)

Der Finanzminister beabsichtigt die 
Ausgabe einer 4'h “/(»-Anleihe von 
300 Mill. hfl zum Kurs von 99‘/4 «/• 
mit einer Laufzeit von 30 Jahren. 
(N ieuw e Rotterdam se Courant, 22. 4. 60)

Spanien
Mit Wirkung vom 11.4.60 wurde der 
Diskontsatz der Zentralbank (Banco 
de España) von 6,25 */o auf 5,75 Vo 
herabgesetzt.
(E conom ía, 15. 4. 60)

Türkei
Die Bundesrepublik wird nach einem 
Abkommen vom 19.4.60 der Türkei 
einen Aufbaukredit von 50 Mill. $ 
gewähren.

Chronik /  Währung

(T ürkiye Iktisat G azetesi, 22. 4. 60)
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NAHER UND FERNER OSTEN 
Vereinigte Arablsdie Republik
Nach einem Abkommen vom 26. 3. 60 
in Kairo liat die Regierung der USA 
dem ägyptischen Teil der Republik 
einen mit 4 V» zu verzinsenden, 
30 Jahre laufenden Kredit von 11,5 
Mill. E & gewährt. Es sollen damit 
Projekte des Straßen-, Brücken- und 
Eisenbahnbaus sowie des Ausbaus des 
Telephonnetzes finanziert werden. 
(M iddle East E conom ic D igest, 1. 4, 60)

Philippinen
Die Philippinische Notenbank hat am 
25. 4. 60 de facto eine Teilabwertung 
des philippinischen Pesos vorgenom- 
men. Die Maßnahme steht im Zusam­
menhang mit dem Vierjahresplan zum 
Abbau der Devisenzwangswirtschait. 
Danach soll der Verkauf von 25 “/« 
der Dollarerlöse an die Zentralbank 
zum Freimarktkurs von 3,2 Pesos je  6 
gestattet werden. Bisher mußten alle 
Erlöse aus den Dollarexporten zum 
offiziellen Umrethnungskurs von 2 Pe­
sos =  1 $ abgerechnet werden. Die 
Zentralbank hat angekündigt, daß der 
Anteil der zum Freimarktkurs abzu- 
redinenden Dollar erhöht werde, bis 
ein völlig freier Devisenmarkt herge­
stellt sei. Hierfür ist 1964 als Datum 
vorgesehen.
(A gen ce  E conom ique et F inan cière, 27. 4. 60)

AFRIKA
Belgisch-Kongo
Die Weltbank hat für Belgisch-Kongo 
drei Darlehen im Gesamtbetrag von 
40 Mill. $ bewilligt, die der Entwick­
lung der Landwirtschaft der Eingebore­
nen und des Verkehrswesens dienen 
sollen.
(N eue Zürcher Zeitung, 8. 4. 60)

Ghana
Ghana hat französische Guthaben frei­
gegeben, die aus Protest gegen den 
ersten französischen Atombombenver­
such in der Sahara gesperrt wurden. 
(A gen ce  E conom ique et F inan cière, 23. 4. 60)

Sttdafrlkanlsdie Union
Vom 14.2.61 an soll in der Union 
eine neue Währungseinheit, der 
„Rand", eingeführt werden. Der Rand 
soll 10 Schilling wertgleich sein und 
in Papier und in Gold ausgegeben 
werden.
(Econom ische V oorlich tin g , 22. 4. 60) 

SUdrhodeslen
Die Weltbank gewährte am 1.4.60 
einen Kredit von 5,6 Mill. US-$ für 
die Entwicklung der Landwirtschaft. 
(Intern. Bank for  R econstruction  and D ev e l­
opm ent, Press R elease , 1. 4. 60)

OZEANIEN
Australien
Die Beteiligung Australiens an der 
Weltbank ist von 400 auf 533 Mill. $ 
erhöht worden, die Quote beim Inter­
nationalen Währungsfonds von 300 
auf 400 Mill. $.
(A g en ce  E conom ique et F inan cière, 12. 4. 60)

SÜDAMERIKA
Venezuela
Der Internationale Währungsfonds hat 
in ein Staud-by-Kreditabkommen auf 
ein Jahr eingewilligt, das der vene­
zolanischen Regierung 100 Mill. $ bei 
ihrer Bemühung zur Verfügung stellt, 
die wirtschaftlidie und finanzielle Sta­
bilität herzustellen.
(International M on etary  Fund,
Press R elease , 6. 4. 60)

Chronik /  Währung Tab. 4 Westdeutsdie Ausfuhr nadi Ostasien nadi Hauptwarengruppen
(W erte  in  M ill. DM)

W aren gru pp e 1956 1957 1958 1959

A n sfuh r insgesam t <) ............................................. 2 145,2 2 874,7 3 059,8 2 847,6
d a von :
Ernähningsw irtsdia it ............................................. 18,5 27,5 26,5 24,7
R oh stoffe  ..................................................................... 24,7 11,6 14,8 15,5
H alb -und F ertigw aren  ......................................... 2 100,2 2 832,8 3 013,6 2 803,3

Zem ent u . and. m in e ia l. B austoffe  ......... 8,5 17,8 26,6 11,2
R oh eisen , S dirott, E isenhalbzeug ............... 30,2 48,5 18,2 23,7
N E -M etalle .............................................................. 12,3 7,9 18,6 52,4
T extilerzeu gn isse  ................................................. 75,1 81,8 68,7 79,3
d avon :

G esp inste aus R ey on  u. synth . Fäden 29,9 35,4 42,4 45,7
G ew eb e  u. G ew irk e  ..................................... 40.6 41,5 23,3 17,0

Papier u. P a p ie r w a r e n ....................................... 13,5 11.7 9,7 8,2
G las- und  Keramik, ........................................... 13,7 13,2 9,1 9,8
K autsdiu kerzeugn isse ....................................... 34,0 27,5 18,7 19,4
W alzw erkserzeu gn isse  ..................................... 198.1 346,1 445,6 263,9
E isenenderzeugn isse ........................................... 140,6 229,2 239,1 143,5
N E -M etallw aren  ................................................. 61,1 103,6 83,4 194,2
M asd iin en  .............................................................. 478,1 765,0 941,5 685.9
d avon :

W erkzeugm asdiin en , W alzw erksan lagen 75,6 207,4 364,3 294,6
M asd i. f . d . T extil- u . Lederindustrien 53,3 71,6 68,1 69,7
D am pflokom otiven  ......................................... 34,4 8,9 4,5 0,4
K raftm asdiinen ................................................. 34,2 40,1 40,6 47,5
Pum pen, D ru dduftm asd iinen  .................... 21,2 25,9 30,9 29,6
Förderm ittel ...................................................... 19,0 33,4 55,8 21,3
Papier- u. D rudunasdiinen  ........................ 35,4 48,7 31,9 38,3
B ürom asdünen .......................... ....................... 15,2 17,6 12,2 18,4
M asdi. f. d. N ahrungsm ittelindustrien 42,5 31,9 48,3 11,3
S onstige M asdiin en  ....................................... 147.3 279,5 284,9 154,8

W asserfahrzeu ge ................................................. 68,6 88,3 43,1 95,0
K raftfahrzeuge, Luftfahrzeuge ...................... 189,3 190,3 159,2 195,3
S onstige  F a h r z e u g e ............................................. 40,5 42,6 32,8 34.5
E lektroted in isd ie  E rzeugn isse, el. M asdi. 159,9 228,4 261,0 285,8
F einm edi. u. op t. Erzeugnisse, U hren . . . 92,3 90,3 58,2 62,9
C h em isd ie  E rzeugnisse ....................: ............... 450,8 500,0 514,0 577,9
d avon :

D üngem ittel ...................................................... 122,3 118,9 150,9 115,0
K unststoffe , K unststoffw aren  ................... 40,6 47,6 43,2 58,3
T eerfarbstoffe  .................................................... 69,7 92,2 63,6 94,5
Pharm azeutisdie E rzeugnisse .................... 51,2 65,9 67,4 68,2

Sonstige E rzeugnisse ......................................... 33,6 40,6 66,1 60,4

' j  Rückwaren und E rsatzlieferungen nur in der G esam tsum m e enthalten.

keine weiteren Fortsdiritte madien. 
Handelsvennittler waren in Ein- 
und Ausfuhr hauptsädilich Groß­
britannien und die Niederlande 
(vgl. Tab. 5). In der Einfuhr spiel­
ten außerdem die USA und die 
Sdiweiz eine größere Rolle, wenn 
aucii der Anteil der USA daran 
1959 erheblidi zurüdigegangen ist, 
vor allem zugunsten Frankreichs, 
das sidi in wadisendem Maße in 
die Vermittlung einscJialten konnte. 
In der Ausfuhr hatte sidi nadi

Großbritannien und den Niederlan­
den gleichfalls die Sdiweiz am 
stärksten am Vermittlungshandel 
beteiligt, gefolgt von den USA —  
audi hier 1959 in geringem Um­
fange —  und Hongkong.
Die Direkteinfuhr war am ausge­
prägtesten im Verkehr mit dem in­
disdien und dem fem östlidien 
Raum, am schwächsten —  mit nur 
23,4®/» —  im Handel mit Südost­
asien (vgl. Tab. 6). Nur die Ein­
fuhr aus Thailand ging hier zu fast

Tab. 5 Der indirekte AuBenhandel Westdeutsdilands
mit den ostasiatischen Ländern *)

(W erte  in  M ill, D M )

V erm ittlungsländer
Einfuhr A u sfuh r

1956 1957 1 1958 1 1959 1956 1 1957 1958 1959

Indirekter H andel insg. 995,2 958,5 813,0 906,8 395,7 439,2 320,0 314,9
A nteil am Gesam thandel

mit O itasien  in  % 65,2 5ß,2 54,0 55,5 18,4 15,3 30,5 11,1
d a von  ü ber:

G roßbritann ien  ........... 417,4 320,9 278,4 432,5 118,8 153,2 116,3 112,8
N iederlan de .................. 315,2 284,2 230,4 232,4 166,8 143,7 70,5 62,3
B elgien  ............................ 13,0 17,0 14,4 24,4 10,4 11.4 6,0 8,2
S d iw eiz  ............................ 38,0 49,7 44,0 57,4 39,1 35,3 53.6 62,2
D änem ark ...................... 5,8 2,8 4,6 7,8 10.6 11,0 6,9 6.4
F rankreidi .................... 10,3 8.9 12,0 43,1 6,5 3,5 4,3 5,7
O stblocfcländer *) . . . . 17,2 14,9 12,5 19,2 0,1 0,0 2,4 1,3
U SA  ................................ 106,0 186,8 147,7 38,6 26,3 62,2 29,6 22,1
H on gk on g  ...................... 32,0 22.6 19,3 9.2 5,7 11,8 24.0 22,4
M alaya— Singapur . . . 8,5 19,0 29,3 27,1 0,2 0,1 2.4 4,5
S on stige  L ä n d e r ......... 31,8 31,7 20,4 15,1 11,2 7,0 4,0 7,0

Zusam m engestellt aus den  Jahresberichten des „O stasiatischen V ere in s  H am burg-Brem en 
e . V . “ D ie A u sgaben  beruhen auf M itteilu ngen  des Statistischen Bundesam ts. 2) Bulgarien, 
China, Polen , Rum änien, S ow jetu n ion , T sd ied ios low a k e i, Ungarn.
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Tab. 6 Anteil des Direkthandels am westdeutschen Gesamthandel 
mit den ostasiatisdien Ländern

(A n teile  in Vo)

Herstellungs* bzw . 
Verbraudislfinder

Ostasien insges. . . .  
Indisdier R a u m ------
davon:

Indien .....................
Ceylon ...................
Portug.-Indien . . .
Burma ...................

Südostasien .............
davon:

Thailand ...............
Vietnam ...............
Malaya— Singapur
Indonesien ...........
Brit.-Borneo . . . .
Philippinen .........

Fernost .....................
davon:

China .....................
H ongkong .............
Korea .....................
Taiwan .................
Japan .....................

Einfuhr

1956 1958 1969

34.8
48.2

49,7
53.0
43.3
29.1
25.2

92,1
18.5
26.6
19.0
16.3
24.3
45.1

18.2
63.9 

2,8
41.9 
95,5

46.0
63.3

59.4
69.3
72.4
47.8 
22,6

76.9 
20.7
19.3
20.4
22.1
13.6
63.7

41,2
81,0
1,7

84.9 
92,6

44.5 
61,2

61.3
64.7 
61,2
51.8
23.4

78.7
14.0
21.9
17.2
26.9
18.2
59.8

35.8
83.6 
26,2
86.1 
81,0

A u sfuh r

1956 1958 1959

81.6
90.0

89.9
84.3
92.5
94.9
75.6

93.1
95.5
76.4
63.2
10.6 
91,0
74.7

36.9 
88,6
91.9 
88,6
87.8

89.5 
93,4

93.6
89.6 
96,1 
88,0
84.3

93.4
92.0
80.0
75.6
12.6
92.1 
88,0

87.1 
90,8
65.7 
94,0
94.8

90.2

90.2
91.5
83.5
90.2
86.7

95.1
91.1
77.4
86.5 
22,9
89.4
89.0

86.7
62.8
82.6
94.0
92.4

Vs direkt vor sich. Die Fernostein­
fuhr aus Korea und China erfolgte 
überwiegend über dritte Länder, 
aus Hongkong, Formosa und Japan 
dagegen überwiegend direkt. In 
der Ausfuhr ist der Handel mit 
Britisdi-Borneo größtenteils indi­
rekter Handel, der hauptsädilich 
in Händen der USA, Hongkongs, 
der Niederlande, der Sdiweiz und

Großbritanniens liegt. Im übrigen 
beträgt der Anteil des Direkthan­
dels —  abgesehen von  M alaya und 
Singapur, w o Großbritannien und 
die Niederlande die Hauptvermitt­
lerrolle spielen —  bei allen Län­
dern über 80 Vo, bei Indien, Ceylon, 
Burma, Thailand, Vietnam, Hong­
kong und Formosa sogar über 
90 o/o. Dr.Sdil.

übersidit über neue Handelsabkommen
Belgien — Israel
Eine belgisdie Bankengruppe hat mit dem israelischen Finanzministerium ein 
Finanzabkommen geschlossen. Es wurde seitens Belgiens ein Kredit in Höhe von 
250 Mill. bfrs eingeräumt, der zur Finanzierung belgischer Exporte dienen soll.
China (VR) — Jugoslawien
Am 25. 3. 1960 wurde ein Protokoll über den Warenaustausch für 1960 unter­
zeidinet. Der Wert des Warenverkehrs wurde auf 3,4 Mill. $ in beiden Richtungen 
veranschlagt. China liefert Sojabohnen, Ziim, Asbest, Holzöl, Baumwollerzeug- 
nisse und Seide gegen Aluniiniumerzeugnisse, Eisenlegierungen, Zellulose, syn­
thetische Fasern und Traktoren.
China (VR) — Nepal
Am 21. 3. 1960 wurde ein Wirtschaftsabkommen unterzeichnet, das bis 1963 läuft. 
China gewährte einen weiteren Kredit in Höhe von 60 Mill. indischen Rupien 
zum Ankauf von Ausrüstungen, Maschinen und Material in China.
Dänemark — Bulgarien
Das neue Protokoll über den Warenverkehr im Jahre 1960 sieht einen Waren­
austausch in Höhe von 16 Mill. dKr. in jeder Richtung vor. Dänemark liefert 
Zuchtvieh, Maschinen und Chemikalien gegen Früchte, Tabak, Textilien und 
Metalle. Ebenfalls wurde ein neues Zahlungsabkommen unterzeichnet. Es sieht 
Zahlungen in konvertiblen dänischen Kronen oder anderen konvertiblen Wäh­
rungen — anstatt wie bisher nur in Schweizer Franken —  vor.
Dänemark — Rumänien
Kürzlich wurde ein Handelsabkommen für 1960 unterzeichnet. Der Wert des 
gegenseitigen Warenaustausches wird 22 Mill. dKr. in jeder Richtung betragen. 
Dänemark exportiert Agrarprodukte, Zuchtvieh, Häute, Maschinen, industrielle 
Ausrüstungen und pflanzliche ö le  gegen Erdölerzeugnisse, Futtermittel, Getreide, 
Früdite und Textilien.
Deutschland (Ost) —  Italien
Das neue Handelsabkommen für 1960 sieht einen Warenaustausch in Höhe von 
29 Mill. $ ln beiden Richtungen vor. Italien exportiert (in Mill. $): Obst (6), 
Erzeugnisse der Metallindustrie (1,5), Stahl und Eisen, Gemüse (0,8), Chemie­
fasern (0,75) gegen Rohstahl, Druckereimaschinen, Büromaschinen, Porzellan­
waren, Chemieerzeugnisse.
Deutschland (Ost) — Kuba
Ein einjähriges Bankenabkommen wurde am 3. 3. 1960 unterzeichnet. Kuba liefert 
Zucker, Tabak, Honig, Kaffee, Leder, Häute und Rayongarne gegen Maschinen 
und industrielle Ausrüstungen.

EUROPA
Schweden
Nach Angaben der staatlichen Energie- . 
behörde wird das erste schwedische 
A t o m k r a f t w e r k ,  das die Be­
zeichnung „100 MW R 4-Eva“ trägt, bei 
Björnö, östlich von Norrköping an der 
Ostseeküste erbaut.
(Tim es R ev iew  o t  Industry, M ärz 1960) 

Finnland
Ende 1961 soll in der Z e i t u n g s ­
p a p i e r f a b r i k  der „United Paper 
Mills Group" in Kaipola eine dritte 
Maschine in Betrieb genommen und da­
mit die Produktion von gegenwärtig 
135 000 t auf 230 000 t Zeitungspapier 
jährlich gesteigert werden. Das Werk 
in Kaipola, das mit Unterstützung der 
Weltbank gebaut wurde, erzeugt etwa 
20 “/« der gesamten Zeitungspapierpro­
duktion Finnlands.
(T im es, 2. 3. 60)

Dänemark
Unmittelbar neben der Raffinerie 
Maersk in Kopenhagen errichtet die 
neu gegründete „Danbritkem A/S“ ein 
Werk zur Gewinnung von jährlich 
15 000 t P o l y t h e n e .  Die Gesell­
schaft wurde von den britischen „Im­
perial Chemical Industries“ und den 
Inhabern der „Maersk"-Raffinerie, der 
„A/S Dampskibsselskabet Svendborg" 
und „Dampskibsselskabet af 1912“, ge­
gründet. Ihr Aktienkapital beträgt 
80 Mill. Kr. Das neue Werk ist das 
erste Gemeinschaftsunternehmen dieser 
Art der ICI in Europa.
(T im es, 18. 3. 60)

Republik Irland
Die Pläne der „Shannon Estuary Com­
pany“ für den Bau eines T i e f w a s -  
s e r - T r a n s l t - H a f e n s  an der 
Mündung des Shannon sehen im ersten 
Bauabschnitt einen Kai von 1,5 Meilen 
Länge vor (Baukosten etwa 12 Mill. £). 
Er ist für die Abfertigung von Schiffen 
mit einer Tragfähigkeit bis zu 150 000 t 
bei einer Niedrigwassertiefe von 60 Fuß 
bestimmt. Weiter soll ein Trockendodc 
für Schiffe dieser Größe gebaut werden. 
Hauptzweck des neuen Hafens ist der 
Umschlag von Massengütern (Erze, Dl, 
Getreide) in kleinere Frachter für Häfen 
in Nordwesteuropa. Englische und fran­
zösische Häfen sollen von Shannon 
aus mit Erzen aus Labrador, Brasilien 
und Venezuela versorgt werden. Im 
Rahmen der Industrialisierung des Ge­
bietes ist der Bau eines S t a h l w a l z ­
w e r k e s  und einer K u p f e r h ü t t e  
geplant. Ende 1960 soll mit den Hafen­
arbeiten begonnen werden. Die An­
lagen sollen in drei Jahren fertig sein. 
(Financial Times, 1. 4. 60)
Großbritannien
Die ersten Anlagen des neuen c h e ­
m i s c h e n  W e r k e s  „Severnside 
Works" der „Imperial Chemical Indus­
tries“ in South Gloucestershire nörd­
lich von Avonmouth (Baubeginn Früh­
jahr 1960, Kosten der Vorbereitungs­
und Bauarbeiten 5 Mill. £) sollen in 
etwa zwei Jahren die Produktion von 
jährlich 35 000 t Äthylenoxyd, Äthylen- 
glykol und verwandten Erzeugnissen 
aufnehmen. Der zweite Bauabschnitt 
sieht eine Anlage zur Gewinnung von 
jährlich 100 000 t Ammonium und 
Ammoniumerzeugnissen vor, die 1963 
die Produktion aufnehmen soll (Kosten: 
10 Mill. fi).
(Guardian, 16. 2. 60)
(Financial T im es, 7. 4. 60)
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Niederlande
Die „Dow Chemical Company (USA)" 
und die staatlidien niederländisdien 
Kohlengruben bauen bei Rotterdam ge­
meinsam ein Werk zur Gewinnung von 
P h e n o l .  Ein großer Teil der Produk­
tion von „CAPROLACTAM" soll als 
Zwisdienbindemittel für die Nylon-Her­
stellung der „Algemene Kunstzijde 
Unie" (AKU) verwendet werden. 
(F inancial T im es, 2d. 4. 60)

Belgien
Sowjetisdie K r a f t f a h r z e u g e  sol­
len ab Mai in Belgien montiert und 
verkauft werden. Zunädist ist eine 
Montage von täglidi 40 Fahrzeugen ge­
plant. Die Arbeiten liegen in Händen 
einer neuen Gesellsdiaft, die unter dem 
Namen „Sobea“ gegründet werden 
soll. Dieses Unternehmen ist das erste 
seiner Art der Sowjetunion in anderen 
europäisdien Ländern.
(G uardian , 14. 4, 60)

NAHER XnVD FERNER OSTEN 
Türkei
In Izmit am Marmara-Meer wurde der 
Grundstein zu einer neuen E r d ö l ­
r a f f i n e r i e  mit einer Verarbeitungs- 
Kapazität von jährlidi 1 MilL t Rohöl 
gelegt, die von der „American Caltex 
Company" und dem türkisdien Staat 
gemeinsam erriditet wird (Baukosten 
10 Mill. £).
(Tim es, 25. 4. 60)

Indisdie Union
Die USA haben Indien eine Anleihe 
von 26 Mill. £  für den Bau eines 
W ä r m e k r a f t w e r k e s  mit einer 
installierten Leistung von 250 000 kW 
bei Chandrapura westlidi von Kalkutta 
gewährt. Der erste Generatorsatz soll 
Ende 1962 betriebsfertig sein, der zweite 
soll drei Monate später in Betrieb ge­
nommen werden.
(D aily  T elegraph , 26. 4. 60)

In den Stahlwerken von Durgapur 
(West-Bengalen) wurde eine Anlage 
zur Gewinnung von täglidi 60 t 
S c h w e f e l s ä u r e  in Betrieb ge­
nommen. Die Sdiwefelsäure wird in 
erster Linie zur Produktion von Ammo­
niumsulfat verwendet.
(T im es, 18. 3. 60)

Malaya
Abbauwürdige E i s e n e r z  Vorkommen 
sollen nadi Angaben der „Kulim Rub­
ber Plantation" auf dem Gelände des 
„Sungei Toh Pawang Estate" vorhan­
den sein. Eine der führenden Bergbau- 
ingenieurfirmen in Malaya Ist mit der 
Beratung für die besten Nutzungs­
methoden beauftragt worden. Mit einer 
diinesisdien Bergbaugesellsdiaft wurde 
ein Prospektierungsabkommen unter­
zeidinet.
(T im es, 18. 4. 60)

AFRIKA
SOdrhodesien
Ein M o n t a g e w e r k  und ein Zen­
traldepot für Ersatz- und Einzelteile, 
dem eine Ausbildungssdiule für tedi- 
nisdies Personal angesdilossen ist, er- 
riditete die „Rootes Group“ in Salis­
bury. In dem Werk können alle Fahr­
zeuge der Typen „Commer" und „Kar- 
rier“ aus den aus Großbritannien im­
portierten Einzelteilen montiert werden. 
(Guardian, 18. 3. 60)

Chronik /  Industrie
Kürzlidi wurde ein langfristiges Handelsabkommen unterzeidinet. Für die auf 
dem Agrarsektor nodi nidit liberalisierten Waren wurden Kontingente verein­
bart, die unverändert für die Jahre 1960 bis 1962 gelten sollen.
Frankreidi —  Dänemark
Ein Handelsabkommen wurde für 1960 unterzeidinet. Frankreidi liefert Kon­
serven, Pflanzen, Weine und Spirituosen, Farbstoffe, Porzellan und Keramik, 
Metallmöbel, Mopeds, Radio- und Fernsehmaterial, Pfeifen und Raudierutensilien 
gegen Butter, Käse, Bier, diemisdie Produkte, Zubehör und Ausrüstungen für 
Sdiiffsmotoren.
Frankreidi — Norwegen
Am 2. 4. 1960 wurde in Oslo ein Protokoll über den Warenaustausdi, gültig für 
den Zeitraum vom 1. 4. bis 31. 12. I960, unterzeidinet. Im Rahmen der nodi nidit 
liberalisierten Waren wurden einige Kontingente festgelegt.
Frankreidi —  Polen
Anfang März 1960 wurde ein Handelsabkommen für 1960 unterzeidinet. Ebenfalls 
wurden neue Vereinbarungen über den Zahlungsverkehr getroffen. Frankreich 
liefert Agrarerzeugnisse, Eisenerze, Superphosphat, Oie und Essenzen, Textil­
erzeugnisse, Büromasdiinen, Elektromotoren, elektrotedinisdies Material, Kraft­
wagen und Traktoren gegen Kohle, Chemikalien, Grubenholz, Pharmazeutika, 
Pumpen, keramisdie Artikel, Gummisdiuhe und Spirituosen.
Frankreidi —  Sdiweden
Am 30. 3. 1960 wurden in Stodcholm die neuen Warenlisten zu laufenden Han­
delsabkommen unterzeidinet. Die Listen gelten für den Zeitraum vom 1. 4. 1960 
bis 31.3. 1961. Während für französisdie Exporte nadi Sdiweden Kontingente 
nur für Pferde und Automobile aufgeführt wurden, sieht die sdiwedisdie Liste 
der Exportkontingente Besdiränkungen für eine höhere Anzahl von Waren­
positionen vor.
Frankreidi —  Sowjetunion
Anfang April 1960 wurde ein neues Zahlungsabkommen unterzeidinet. An die 
Stelle des bisherigen Systems der bilateralen Verredinung tritt der multilaterale 
Zahlungsverkehr in konvertierbarer Währung. Das Abkommen ist am 10. 4. 1960 
in Kraft getreten.
Großbritannien — Deutsdiland (Ost)
Zwisdien der Federation of British Industries und der Berliner Kammer für 
Außenhandel wurde ein Warenabkommen für 1960 unterzeidinet. Der W ert des 
Warenaustausdies wurde auf 7 Mill. £  veransdilagt. Großbritannien liefert Tex­
tilien, Plastikmaterial, Chemikalien, Eisen und Stahl, wissensdiaftlidie Instru­
mente und Industriemasdimen gegen Düngemittel, Teppidie, Steingut, Porzellan, 
Musikinstrumente und Masdiinen.
Großbritannien —  Irland
Am 13. 4. I960 wurde in London ein Zusatz-Handelsabkommen unterzeidinet. Es 
erweitert die Handelsabkommen von 1938 und 1948, die beide noch in Kraft 
sind. Die neuen Vereinbarungen besdiäftigen sidi im wesentlidien nur mi 
Zollfragen und britisdien Preisgarantien für Viehimporte.
Indien —  Pakistan
Am 21.3.1960 wurde ein zweijähriges Handelsabkommen unterzeidinet. Es ent­
hält die Meistbegünstigungsklausel. Der Handel zwisdien den beiden Ländern 
wurde von 4,2 Mill. $ auf 8,6 Mill. $ erhöht. Indien liefert Eisen und Stahl, 
Zement, Zigarettentabak, Gewürze, Erdnüsse und Filme gegen Juteerzeugnisse, 
Baumwolle, Drogen und Fisdie (getrodinete und frisdie).
Italien —  Jugoslawien
Ein Zusatzprotokoll wurde am 10.3.1960 unterzeidinet. Es regelt den Waren­
verkehr in der Zeit vom 1.4.1960 bis 10.3.1961 und sieht für einige Waren­
positionen erhöhte Kontingente auf beiden Seiten vor.
Jugoslawien —  China (VR)
Das neue Warenaustausdiprotokoll für 1960 sieht einen Warenaustausdi in Höhe 
von 3,4 Mill. $ in beiden Riditungen vor. Jugoslawien liefert Aluminiumpro­
dukte, nahtlose Stahlröhren, Eisenlegierungen, Zellstoff, Kunstfasern und Trak­
toren gegen Sojabohnen, Zinn, Asbest, Sdiweröl, Baumwollerzeugnisse und Seide.
Kanada —  Australien
Ende Februar 1960 wurde ein neues Handelsabkommen unterzeidinet, das die 
Abkommen aus dem Jahre 1931 ersetzen soll. Australien hat sidi im Rahmen des 
neuen Abkommens bereit erklärt, die niedrigen Zollsätze bzw. den zollfreien Ein­
tritt versdiiedener kanadisdier Waren vertraglidi festzulegen, während audi 
Kanada sidi für die Beibehaltung der gegenwärtigen niedrigen Zollsätze ent- 
sdiieden hat.
Sdiweden —  Japan
Das kürzlidi unterzeidinete Verlängerungsprotokoll zum laufenden Handels­
abkommen ist bis zum 31.3.1961 gültig. Vereinbart wurde eine weitere 
Liberalisierung des gegenseitigen Warenaustausdies.
Sowjetunion — Polen
Am 10. 3. 1960 wurde ein langfristiges Handelsabkommen, Laufzeit 1961— 1965, 
unterzeidinet. Der Wert des Warenaustausdies soll rd. 22 Mrd. Rubel betragen. 
Die Sowjetunion liefert Ausrüstungen für Energiebetriebe und Hüttenwerke, 
Bohranlagen, Werkzeugmasdiinen, Ausrüstungen für die Textilindustrie, Auto­
mobile, Traktoren, Eisenerz, Roheisen, Manganerz, Walzgut und Erdöl gegen 
Hodiseesdiiffe, rollendes Eisenbahnmaterial, Zisternen, Kohlen und Walzwerks­
erzeugnisse.

Deutsdiland (West) — Niederlande
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Weltwarenmärkte April 1960
W arenbezeidm ung N otierung

in U sance 3 1 .3 .6 0 H öchstw ert 
im  A

T iefstw ert
pril

29. 4. 60 V erän d .
i n %

92.6 93,0 92,5 92,6 ±  0
81,2 81,4 80,5 80,9 —  0,4
98,1 98,8 97,9 98,3 +  0,2
89,8 90,8 89,7 90,0 +  0,2

100,0 101,9 99,5 101,0 +  1,0
101,8 101,8 101,2 101,2 —  0,6

165,250 167,625 164,750 165,000 —  0,2
207,688 210,312 205^812 210,312 +  1,3

99,875 100,375 99,125 100,000 +  0,1
21,750 21,800 21,167 21,650 —  0,5
68,50 unverändert unverändert 68,50 unv.

3,06 3,10 3,01 3,05 —  0,3
37,00 unverändert unverändert 37,00 unv.
27,13 28,84 27,15 28,63 +  5,5

205,00 220,00 205,00 215,00 +  4,9
330,500 335,500 322,750 329,750 —  0,2
217,000 218,125 211,000 212,875 —  1,9

75,00 76,00 74,00 76,00 +  1,3
220,000 222,50 195,50 205,000 —  6,8

61,50 61,62 56,75 59,00 —  4,1

94,00 96,00 94,25 94,50 +  0,5

11,86 12,21 11,84 12,21 +  2,9

17,00 17,00 16,50 16,50 —  2,9

125,00 125,00 117,50 120,00 —  4,0
11,20 11,20 11,15 11,15 —  0,4

610 610 600 600 —  1,6
1,535 1,555 1,525 1,525 —  0,7

250 260 250 260 +  4,0
9,60 9,80 9,20 9,37 —  2,4

245 260 245 260 +  6,1
16,375 17,100 16,300 16,300 —  0,5

445,00 450,00 445,00 447,50 +  0,6

25,50 28,375 25,375 28,375 +  11,3

23,50 25,00 23,25 25,00 +  6,4
22,40 22,50 22,25 22,50 +  0,4
34,10 34,15 34,10 34,15 +  0,3
'  2,690 2,760 2,689 2,760 +  2,6
87 unverändert unverändert 87 unv.

111 unverändert unverändert 111 unv.

133,75 134,50 132,00 133,25 —  0,4
4,31 4,3? 4,33 4,35 +  0,9

104,00 111,00 104,00 111,00 +  6,7
19,00 20,00 17,50 17,50 —  7,9

120,750 123,750 118,250 123,750 +  2,5
34,750 35,688 34,375 35,688 +  2,7
41,000 40,500 39,813 40,500 —  1,2

7,60 unverändert unverändert 7,60 unv.

1030 unverändert unveränderi 1 030 unv.
36,— 36,— 35,— 35,— —  2,7

2 750,— unverändert m verändert 2 750,— unv.
98,— 100,— 98,— 100,— +  2,0

254,75 279,25 250,75 259,25 +  1.8
186,000 unverändert unverändert 186,— unv.

93,562 93,812 91,125 93,812 +  0,3

76,625 78,188 76,913 77,562 +  1,2
789,25 798,00 787,25 790,00 +  0,1

9,60 unverändertt unveränderi 9,60 unv.

77,50 71,50 71,50 71,50 —  7,7
2,27 unverändertt unveränder 2,27 unv.
2.10 unveränderit unveränder t 2,10 unv.
4,55 4,70 4,55 4,70 +  .3,3
2,00 unveränderi t  unveränderit 2,00 unv.
8,250 unveränderi t  unveränderiL 8,250 unv.
9,25 unveränderit unveränderit 9,25 unv.

Index der W eltm arktpreise des 
Hamburgisdien W ell-W irtsd iaH s-A rd iivs
Nahrungs- und Futterm ittelrohstoffe ....................
Sonstige Rotistoffe ..........................................................

Konsumgüterrohstoffe ...............................................
Investitionsgüterrohstofle .........................................
Brenn- und Treibstoffe  .............................................

Weizen, N .-Manit. I, K l. 2 E xportpr......................
Weizen, Standard, erstnot. M onat ........................
Gerste, W est. I/II, Stand, erstnot. M on at ------
Mais, versdi. P rov., cifnk , erstnot. M onat . . . .
Reis, Siam Patna I (100 */o), e x  Store  .................
Zu&er, kub., roh 96°, W eltk on tr. IV  ...............
Kaffee, Santos, IV  extra m ild, lo c o  ...............
Kakao, A ccra, main crop , lo c o  ............................
Tee, O r.-pekoe, g o o d  m ed. b rok ., A n kt. pr. 
Leinsaat, W est. I, Lief. Ft W illiam s, erstn. M on.
Sojabohnen, gelb II, erstnot. M onat  .................
Erdnüsse, nig. gesdiSIt, c if  U K /nordeurop . H äfen
Kopra, philipp., c if  U SA-Pazifikküste ...............
Palmkerne, nig., c if  U K /nordeurop. H M en . . . .  
Leinöl, argent., roh, lose , c if  U K /nordeurop .

Häfen ................................................................................
BaumwoIIsaatöl, Pr. summ. y e ll, b l .,  fo b  N .Y .,

loco ............ .......................................................................
Erdnufiöl, K ong., 3,5 •/« fr. Fetts., 0,5 '/o W asser,

in Fässern, c if A n tw erpen .....................................
Kokosnußöl, Straits, 3,5 Vc fr. F etts., c if  VKI

nordeurop. Häfen, 1. V e rsd iiff ................................
Pahnöl, K ong., 5 */i fr. Fetts., lo se , c if  A n tw p .
Butter, 1. Smör, f. Export verfflgb .  ...............
Käse, Edamer, 40 '/• F ettgeh ........................................
Eier, Dansk A n delsaegnotering ................................
Sdimalz, erstnot. M onat .............................................
Speck, dänisdi A  ................... ..........................................
Lebende Sdiw eine, le id ite  (220— 240 Ibs) ...........
Sdiweinefleisdi, Kl. 1, A n delsslag . Landsnot.

Rindfleisdi, argent. K ühlfleisd i ..............................
Hammelfleisdi, neuseel., ge fr ., ganze T iere,

Lamb. Nr. 2, O ld Season .........................................
Baumwolle, amer., m dl. 15/16“ , erstnot. M onat 
Baumwolle, amer., m dl. up l. 15/16“ , lo co , 
Baumwolle, amer., Brem. T erm innotierung . . .
W olle, Kammzüge 56’s, card  crossb r ....................
W olle, Kammzüge, 64's w arp M erin o  ...............
W olle, Kammzüge, Austral. 64's M erino ,

erstnot. M onat ..............................................................
Rohseide, A A  20/22 d em .. N . Y . spot 2 A ____
Jute, first 2/3, J A , c if  U K /K ont., erstnot. M en. 
Odisenhäute, argent, frig ., Ba, n ad iges ., c if  UK 
Kautsdiuk, RSS I, fob  M al., erstnot. M onat 
Kautsdiuk, RSS I, C  u. B, L iefer. lfd . M onat
Kautsdiuk, RSS I, erstnot. M onat ........................
Sulfitzellstoff, sd iw ed ., geb l., c if  N ord seeh . 
Holz, sdiwed. F iditenbr. 2V iX 7 v /s ,

fob Härnösand ..............................................................
Stahlsdirott, sdiw er sdunelz., fr . W erk  . . . . . . .
Gießereiroheisen N r. 3, 1,4— 2*/« Ph. 2,5— 3V i Si
Stabstahl, Exportpr., fob  A n tw erpen  ....................
Kupfer, Kassapreis London .........................................
Aluminium, unnoted, fr. U K -V erbr...........................
Zink, ausl., Kassapr., SdiluBnot., fr . U K -V erbr. 
Blei, ausl., in B lödien, K assapr., Sdilußnot.,

fr. UK-Verbr.................. ..................................................
Zinn, stand, ingots, K assapr., S d ilußnot...............
Steinkohle, G askohle, Steam -sladt-fob ...............

Koks, Bredikoks I, fr. Fahrz. ab Z ed ie  .............
Rohöl, arab., ex Sidon, 36— 36,9°, Esso .............
Rohöl, venez., heavy  or  flat. Lagunillas ...........
Rohöl, Appal.. 45“ B. ab B ohrfeld  ........................
Heizöl, Bunker C  Fuel .................................................
Diesel- u. Gasöl, D.H. 48/52 ....................................
Benzin, 70/72 M  ................................................................

D urdisdinittsstand 1952-56 
=  100 (zugrunde liegen  
d ie  in  US-S um gered ine- 
ten N otierungen  auf den 
je w e ils  m aß geb lid ien H a n ­

delsplätzen)
W in n ipeg
C h icago
W in n ipeg
L ondon
London
N ew  Y ork
N ew  Y ork
N e w Y o rk
C olom bo
W in n ipeg
C h icago
London
N ew  Y ork
London

L ondon

N ew  Y ork

A n tw erpen

London 
A n tw erpen  

K openhagen  
Leuwarden 

K openhagen 
London 
C h icago 
C h icago 

K openhagen

L ondon

L ondon -
L iverpool
N ew  Y ork
Brem en
B radford
B radford

A n tw erpen  
N ew  Y ork  
London 
London 
Singapur 
London 
N ew  Y ork  
S d iw eden

S diw eden
Pittsburg
B elgien
B elgien

London
London

London
London
H am pton
R oads
Ruhrgeb.
A rab ien
V en ezu e la
Bradford
Bradford
Bradford
Bradford

cts /  60 Ibs 
cts /  60 Ibs 
cts /  48 Ibs 

£  /  2240 Ibs 
sh /1 1 2  Ibs 

cts  /  Ib 
cts  /  Ib 
cts /  Ib 
cts /  Ib 

cts /  56 Ibs 
cts /  60 Ibs 

£  /  2240 Ibs 
S /  2000 Ibs 
£  /  2240 Ibs

£  /  2240 Ibs

cts /  Ib

b frs  /  kg

£  /  2240 Ibs 
b frs  /  kg 
Öre /  kg 
h fl /  kg 

Öre /  kg 
cts /  Ib 

sh /1 1 2  Ibs 
S /1 0 0  Ibs 

L ebgew . ö r e /k g  
S d ilad itgew . 

d / I b

d / l b  
d / I b  

cts /  Ib 
D M / k g  

d / l b  
d / l b

bfrs /  kg  
J /  Ib 

£  /  2240 Ibs 
d / l b  

cts /  Ib 
d / I b  

cts  /  Ib 
skr /  1000 kg

skr /  Stand 
$ /  2240 Ibs 

b frs  /  5000 k g  
$ /  1000 kg  
£  /  2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs

£  /  2240 Ibs 
£  /  2240 Ibs 
$ /  2000 Ibs

D M  /  1000 kg 
t  /  42 gall.
S /  42 gall. 
t  /  42 gall.
$ /  42 gall. 

cts /  gall. 
cts /  gall.

D er Beriditsmonat April hat im gan­
zen gesehen keine wesentlichen Ver­
änderungen in der Preisgestaltung auf 
dem internationalen Rohstoffmarkt ge­
bracht. Preisbefestigungen unci Preis­
senkungen hielte sich vielmehr in so 
hohem Maße die Waage, daß der Ge­
samtindex der Weltmarktpreise für 
Nahrungsmittel- und Industrierohstoffe 
des Hamburgischen Weltwirtschafts- 
Archivs Ende April genau den gleichen

Stand aufwies wie am Vormonatsende. 
Weitere Preisrückgänge bei den mei­
sten Nahrungs- und Futtermittelroh­
stoffen sowie den Brennstoffen wurden 
dabei durch anhaltende leichte Befesti­
gungstendenz der Preise für die mei­
sten Konsumgüterrohstoffe und den 
weitaus größten Teil der Investitions­
güterrohstoffe ausgeglichen. Abge­
schwächt haben sich dabei unter den 
Nahrungs- und Futtermittelrohstoffen

vor allem die Notierungen für fast alle 
Olsaaten, pflanzliche ö le  und tierische 
Fette. Weiter bzw. wieder erhöht haben 
sich unter den Konsumgüterrohstoffen 
die Baumwoll- und vor allem, auf ver­
schlechterte Ernteaussichten hin, die 
Jutenotierungen, unter den Investi- 
tionsgüterrohstofien die Preise für 
Stahl und für die meisten NE-Metalle 
und schließlich bei Brennstoffen die 

. USA-Rohölpreise. Dr. v. G .
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